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BRIDGE *
* ¥

Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;
sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Die neue Culbertson-Dreieransage (Fortsetzung)

Die Antwort auf eine Dreier-Eröffnung
Wenn ein Spieler mit 3 Treff oder 3 Karo eröffnet-hat, so

darf der Partner nicht außer acht lassen, daß die betreffende
Ansage zu einem 3-Ohne-Trumpf-Kontrakt animieren will.
Er darf aus diesem Grunde nicht über das 3-Ohne-Trumpf-
Niveau hinausgehen, ohne eine sehr starke Hand, bzw. gün-
stige Verteilung zu halten.

Anderseits braucht er nur ungefähr in jeder der 3 anderen
Farben einen Halt zu haben, oder beispielsweise ca l*/a «hon-
nor tricks» in 2 Farben, um nach 3 Treff oder 3 Karo einen
3-Ohne-Trumpf-Kontrakt zu versuchen, da er ja weiß, daß
die Eröffnungsansage 6 oder 7 Stiche in der genannten Farbe
bedeutet.

Um eine Eröffnung von 3 Treff auf 4 Treff zu erhöhen, ist
es nötig, ca. 3 bis 3V2 Gewinnstiche zu haben, die aber mehr
auf der guten Verteilung als auf «honnor tricks» basieren,
also z. B. mit:

* X X X X OA, 10 X X X X '9X *DX
Diese Hand eignet sich nicht für ein 3-Ohne-Trumpf-Spiel.

Wenn die 3-Treff-Eröffnung des Partners nur 6 Gewinnstiche
enthält, so ist es allerdings möglich, daß sogar 4 Treff nicht
erfüllt werden. Demgegenüber dürften die Gegner dann
wàhrscheinlich 4 Herz oder 4 Pik haben, so daß es sich wohl
lohnen würde, auf 4 Treff einmal zu fallen.

Nach einer Dreier-Eröffnung in einer Oberfarbe wird man
mit mindestens 2V2 Gewinnstichen, die auf Verteilung be-
ruhen können, auf die Manche heben, also von 3 Pik auf 4 Pik
mit folgenden Händen:

K X X X X X X OX * K, 10 XXX
X X X X X X X X +BXXXX

Mit
* A X X Ç> K X X O 9, 7, 3, 2 10, 7, 2

wird man nach einer 3-Treff-Eröffnung bereits eine Manche
in 3-Ohne-Trumpf versuchen. Dies ist aber selbstredend das

absolute Minimum. Mit einer schwächeren Hand als der vor-
stehenden wird man auf 3 Treff passen.

Umgekehrt wird man auch mit einer so starken Hand wie
etwa:

A,KX A X X OD, 10 XX * X X X
nicht mehr als 3 Ohne Trumpf ansagen.

Eine Herausnahme in Oberfarbe nach einer Dreieröffnung
in Unterfarbe soll nur mit einer starken Fünfer- oder Sechser-
färbe und ca. 2 Toppwerten gemacht werden. Nach 3 Treff
wird man demnach 3 Herz ansagen mit:

XX A, K X X X X O X X *XXX
oder

K, B X X A, 10, 9, 8, 4, 2 O X X + X
F'ngegen soll man nach 3 Treff mit folgender Hand

passen:
D X X X K, D X X X X OXX + X

da es kaum anzunehmen ist, daß ein Manche-Kontrakt erfüllt
werden kann.

Die Herausnahme von 3 Pik in beispielsweise 4 Treff soll
nur mit mindestens 3 Toppwerten erfolgen; immerhin ist
selbst dann größte Vorsicht angezeigt, da natürlich ein
3-Ohne-Trumpf-Kontrakt dadurch ausgeschaltet wird.

Nehmen wir z. B. an, der Partner habe mit 3 Karo eröffnet,
so soll man sich hüten, etwa mit folgender Hand auf 4 Treff
zu gehen:

X X X 9A.DX OXX * A, D, 9, 7, 5

Wichtig ist, daß jede Antwort des Partners auf eine Dreier-
ansage, mit Ausnahme von 3 Ohne Trumpf, für eine Runde
«Forcing» ist.

Hat der eröffnende Spieler 3 Treff oder 3 Karo angesagt
und antwortet sein Partner mit 3 Ohne Trumpf, so wird man
in 99 von 100 Fällen stehen lassen und zwar auch dann, falls
die Gegner kontrieren. Es ist dann Sache des Partners, zu
überlegen, ob seine Hand kaum das erforderliche Minimum
enthält und ob es vorzuziehen ist, auf 4 Treff, bzw. 4 Karo
zu gehen.

Falls der eröffnende Spieler mit der nachstehenden Hand
3 Karo gesagt hat:

XXX X OA, K, D, B X X X * X X
und der Partner mit 3 Pik antwortet, so soll auf 4 Pik ge-
hoben werden.

War die Antwort hingegen 3 Herz, so wird man 3 Ohne
Trumpf probieren. In diesem Falle zeigt also die 3-Ohne-
Trumpf-Ansage nicht etwa ein As oder einen König im Ne-
benblatt an.

Wenn nach einer 3-Pik-Eröffnung eine 3-Ohne-Trumpf-
Antwort erfolgt, so wird man auf 4 Pik gehen, falls die Pik-
färbe einen Verlierstich aufweist und man im Nebenblatt
nur einen sicheren Einstich hält, also z. B. mit:

K, D, B, 10 X X X A X X OXX X
Falls nicht kontriert, kann man allerdings auch mit dieser

Hand auf 3 Ohne Trumpf stehen lassen, besonders wenn man
nicht in Gefahrzone ist.

Lösung zu Problem Nr. 55

K, 6, 3, 2
O D, 4
O K, 5, 4

10, 9, 8, 7

B, 8, 4
9? A, B, 9, 2
O D, 9, 2

A, K, 2

West

Nord

S3 d

A, D, 9
K, 8, 3

°"0 A, 3
D, B, 5, 4, 3

10, 7, 5

10, 7, 6, 5
O B, 10, 8, 7, 6

6

Ost spielt 7 Treff. Süd kommt mit dem Karo Buben her-
aus und Ost erfüllt den Kontrakt gegen jedes Gegenspiel. Es
handelt sich um einen Triple-Squeeze. Das Spiel ist so an-
zulegen, daß alle hohen Karten bei Nord herausgenommen
werden, worauf Süd in 3 Farben in Squeeze kommt.

Der ausgespielte Karo Bube wird demnach am Tisch mit
der Dame gedeckt, so daß Nord den König legen muß und
Ost den Stich mit Karo As erzielt.

Jetzt geht man mit Treff As auf den Tisch und legt den
Pik Buben vor. Nord deckt mit dem König und Ost erzielt
den Stich mit dem As.

Mit Treff König gelangt man wiederum auf den Tisch und
spielt den Herz Buben. Nord muß decken (da sonst Ost
durchläßt). Ost erzielt den Stich mit dem Herz König. Nun
folgen 3 Runden Treff. Dadurch kommt Süd unweigerlich
in Squeeze. Falls er ein Herz wirft, werden 3 Herzstiche vom
Tisch abgespielt. Am Schluß hält dann West Pik 8 und Karo 9,
Ost dagegen D, 9 in Pik, während Süd im 11. Stich entweder
die Pik 10 blankstellen oder aber die Karo 10 werfen muß.

Auf keinen Fall kann er die Erfüllung des Groß-Schlemms
verhindern.
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Vor Torschluss der Landesausstellung

1 Treffer zu Fr. 25 000.—
1 Treffer zu Fr. 10 000.—

2 Treffer zu Fr. 5 000.—

65 Treffer zu Fr. 1 000.—

100 Treffer zu Fr. 500.—

100 Treffer zu Fr. 200.—

500 Treffer zu Fr. 100.—

800 Treffer zu Fr. 50.—

4800 Treffer zu Fr. 20.—

24000 Treffer zu Fr. 10.—

___
enthaltend einen sichern Treffer

INTERKANTONALE UND LANDESAUSSTELLUNGS-LOTTERIE
Losbestellungen auf Postcheck VIII/11300 (zuzüglich 40 Rp. Porto) oder per Nachnahme beim
Offiziellen Lotteriebüro der Interkantonalen und Landesausstellungs-Lotterie, Löwenstraße 2, Zürich
(Telephon 5 86 32. Max Dalang A.-G.). Barverkauf in den der Interkantonalen Lotterie-Genossen-
schaft angeschlossenen Kantonen durch die Filialen der Orell Füßli-Annoncen A.-G. und Publicitas
A.-G., bei allen Banken, sowie bei den mit dem „Roten Kleeb!att"-P!akat gekennzeichneten Ver-
kaufssteilen und im Offiziellen Lotteriebüro. Losprais Fr. 5.

Mitteilung an aile Loskäufer!
Die Interkantonale und Landesausstellungs-Lotterie
wird unter dem Namen Interkantonale Landes-
Lotterie weitergeführt. Beachten Sie bitte die kom-
menden Inserate.
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